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Ausschreibung für Abschlussarbeit:
Entwicklung eines prädiktiven Regelungskonzepts für

ein innovatives Eisspeichersystem

1 Hintergrund und Zielsetzung
Eisspeicher stellen eine kostengünstige und effiziente
Wärmequelle für Wärmepumpen dar und eignen sich
insbesondere für die Anwendung in Mehrfamilienhäu-
sern, Nicht-Wohngebäuden oder modularen Technik-
stationen. Die energetische Leistungsfähigkeit solcher
Systeme hängt jedoch wesentlich von einer effizienten
Regeneration des Speichers ab.

Ziel dieser Arbeit ist die Entwicklung und Bewertung
eines prädiktiven Regelungskonzepts zur optimierten
Regeneration eines Eisspeichers. Dabei sollen insbeson-
dere Wetterprognosen sowie die aktuelle Strompreis-
entwicklung aktiv in die Regelung einbezogen werden,
um den Betrieb techno-ökonomisch zu optimieren.

2 Mögliche Arbeitspakete
• Einarbeitung in das Themenfeld der Eisspeicher

sowie Recherche geeigneter Ansätze zur Abbildung
von Wetterprognosen und Strompreisentwicklun-
gen.

• Definition der wesentlichen Randbedingungen wie
Wetterdaten, thermische Bedarfsprofile, Speicher-
zustände und Prognosehorizonte.

• Auswahl eines geeigneten Simulationsframeworks
(z. B. MATLAB/Simulink, Python oder vergleich-
bar) und Aufbau eines thermischen Simulations-
modells des Eisspeichersystems.

• Implementierung und Untersuchung unterschiedli-
cher Regelungsstrategien (mit und ohne prognose-
basierte Regeneration) in das entwickelte Modell.

• Techno-ökonomische Bewertung der unterschiedli-
chen Regenerationsansätze zur Identifikation der
optimalen Betriebsstrategie und Ableitung von
Handlungsempfehlungen.

3 Anforderungen
• Begeisterung für Fragestellungen der Gebäudeen-

ergietechnik und Interesse an einem zukunftswei-
senden Thema in direkter Zusammenarbeit mit ei-
nem namhaften Praxispartner.

• Erfahrung mit Python, MATLAB/Simulink oder
einer vergleichbaren Programmier- und Simulati-
onsumgebung ist von Vorteil.

• Die Fähigkeit, eigenverantwortlich zu arbeiten, ge-
paart mit einem ausgeprägten analytischen Ver-
ständnis zur Bewertung komplexer technischer Zu-
sammenhänge.

• Freude an der Zusammenarbeit in einem interdis-
ziplinären Team, idealerweise mit einem Hinter-
grund in Maschinenbau, Energie- und Gebäude-
technik oder einem verwandten Fachgebiet.

Abbildung 1: Prototyp Eisspeichersystem
(Bildquelle: Max Bögl GmbH & Co. KG)
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